
� Mit einer Kombination aus steuerlicher Forschungs-
förderung und bestehender Projektförderung stär-
ken wir die Forschung in der Wirtschaft. Davon pro-
fitieren insbesondere kleine und mittlere Unterneh-
men.

� Zur Intensivierung des Technologietransfers stei-
gern wir die Forschungsförderung für den Mittel-
stand weiter überproportional und treiben die Ver-
netzung von Forschungsinstituten und Hochschulen
mit dem Mittelstand voran. 

� Für die Teilnahme des Mittelstands an öffentlichen
Ausschreibungen werden wir den Rechtsrahmen
weiter vereinfachen.

� Bis 2011 sollen die durch Bürokratie verursachten
Kostenbelastungen netto um 25 Prozent verringert
und bürokratische Vorgänge reduziert werden.

� Wir werden den Fachkräftenachwuchs für Wissen-
schaft und Wirtschaft gezielt fördern. Wir stärken
das Meisterprinzip, denn der „Meisterbrief“ sichert
hohe Qualitätsstandards, eine beeindruckende Aus-
bildungsleistung und sorgt dafür, dass Existenzgrün-
dungen im Handwerk erfolgreich sind.

UNSERE KERNPUNKTE

� Existenzgründerförderung ausbauen

� Kreditklemme verhindern

� Rahmenbedingungen für Chancenkapital 
verbessern

� Bürokratielasten reduzieren

� Hightech-Initiative weiterführen

� Steuerliche Forschungsförderung stärken

� Intensivierung des Technologietransfers

� Fachkräftenachwuchs fördern

� Meisterprinzip im Handwerk stärken

Mehr Informationen unter:

www.mittelstand.cdu.de
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MITTELSTAND
ZU STARKEN

WIR HABEN DIE KRAFT DEN
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DAS HABEN WIR ERREICHT

Die CDU-geführte Bundesregierung hat eine Trendum-
kehr eingeleitet: Die Bundesinvestitionen in Forschung
und Entwicklung wurden auf die Rekordhöhe von jähr-
lich 12 Mrd. Euro gesteigert, 25 Prozent mehr als 2005.

� Mit der Hightech-Initiative arbeiten staatliche Insti-
tutionen, Wirtschaft und Mittelstand an der Erobe-
rung der Zukunftsmärkte und an neuen Produkten.

� Wir haben das Engagement für Hightech-Gründun-
gen verstärkt und die Forschungsförderung im Zen-
tralen Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) zu-
sammengefasst.

� Mit einer Innovations- und Mittelstandsoffensive, 
der Unternehmensteuerreform und der Senkung 
der Beiträge zur Arbeitslosen- und Krankenversiche-

„Deutschland kann seine Position in der Globalisierung dann 

besonders gut festigen, wenn wir der Innovation einen hohen 

Stellenwert beimessen. Das heißt auch, Brücken zu schlagen 

zwischen Wissenschaft und Wirtschaft.“

Angela Merkel
Vorsitzende der CDU Deutschlands

UNSERE ZIELE FÜR DIE ZUKUNFT

� Deutschland soll mindestens drei Prozent des Brut-
toinlandsproduktes in Forschung und Entwicklung
investieren. Dafür werden wir die Hightech-Initiati-
ve weiterführen und die Leitmärkte von morgen in
den Bereichen Gesundheit, Mobilität, Sicherheit
und Klima, Ressourcenschutz und Energie entwi -
ckeln.

� Wir wollen verhindern, dass die Kredit- und Kapital-
versorgung für Unternehmen in der Krise weiter er-
schwert wird. Unternehmen müssen Zugang zu not-
wendigen Krediten bekommen können. 

� Wir verbessern insbesondere die Rahmenbedingun-
gen für private Investitionen in Chancenkapital.
Hierauf sind insbesondere junge und innovative
Unternehmen angewiesen. 

rung haben wir die Betriebe entlastet und den Büro-
kratieabbau angepackt. 

� Wir haben mit dem „Pakt für Deutschland“ ermög-
licht, dass kleinere, mittlere und große Unterneh-
men weiterhin Kredite bekommen.

� Die CDU hat mit drei Mittelstandsentlastungsgeset-
zen den Bürokratieabbau angepackt. Der Normen-
kontrollrat hat über 900 Gesetze und Verordnungen
überprüft. Das Ziel, die Bürokratiekosten um 25 Pro-
zent netto bis 2011 zu reduzieren, ist schon zur Hälf-
te erreicht.

Generationenindex

Quelle: Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
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1  11%  Kinder 0 bis 5

2  15% Kinder 6 bis 14

3   7%  Jugendliche 14 bis 20

4  12% Junge Erwachsene 20 bis 30

5  23% Mittlere Erwachsene 30 bis 50

6  17% Ältere Erwachsene 50 bis 65

7  13% Seniorinnen und Senioren 65 bis 85

8   2% Hochbetagte ab 85

Verteilung der Generationen in einem Haushalt
Verteilung der bewilligten Kredite 
aus dem Deutschlandfond

Quelle: BMWi

10 % Großunternehmen

90 % kleine und mittlere 
Unternehmen
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